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Dritte Fachtagung zur Putzkultur
Die Kunst der Raumpflege – Räume schaffen, Räume pflegen.

Auf die Umgebung kommt es an,
sie kann schützen, inspirieren, uns zum Kern führen
oder Angst erzeugen, lähmen und zerstreuen. 

Auf die Umgebung kommt es an, 
ob der Flur zum Gespräch einlädt, 
das Zimmer Ordnung unterstützt,
der Ausstellungsraum Innehalten empfiehlt.

Auf die Umgebung kommt es an,
ob es dort schnell wird, wo Geschwindigkeit zählt
und dort langsam, wo in Ruhe Dinge reifen sollen.

Auf die Umgebung kommt es an,
ob Raum geschaffen wurde, weil er gepflegt wurde,
und Leben und Liebe in ihm spürbar sind. 

Die dritte und vorerst letzte Putzfachtagung widmet sich der künstlerischen 
Seite der Raumpflege. Das Angebot geht vom Entfernen des Schmutzes bis 
zum Erzeugen von äusseren Räumen, die zu inneren Räumen werden. Es 
wäre schön, wenn Sie an der Putzfachtagung teilnehmen wollten, um sich mit 
uns über dieses Feld auszutauschen, in dem sinnliche und übersinnliche Welt 
sich oft überraschend nahe sind. 

Linda Thomas
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Donnerstag, 22. Mai Freitag, 23. Mai

15.00 h

16.00 h

16.45 h

18.15 h

20.00h 

Eröffnung der Ausstellung

Kabarett
Begrüssung und 
Einführung
Päivi Lappalainen

Reinigung und Gesundheit
Dr. Michaela Glöckler

Abendpause

Ein-Räumen und Aus-
Räumen im Lebensgang
Marcus Schneider

08.00 h

09.00 h

09.20 h

10.45 h

11.30 h
12.30 h
14.00 h 
15.00 h
16.00 h
16.45 h

18.15 h

20.00 h

Künstlerische Kurse

Singen
N.N.

Der/die 
ReinigungsmitarbeiterIn im 
Mittelpunkt der Vermeidung 
von Hygienerisiken
Elisabeth Baumholzer

„Im Chaos werden Rosen 
blühen“ – das 
Messiephänomen oder der 
desorganisierte Mensch. 
Die Kraft der eigenen Ordnung 
und Schönheit.
Veronika Schröter
Pause

Arbeitsgruppen
Mittagspause
Goetheanum-Führungen 
Arbeitsgruppen (neu! Nr. 22!)

Pause
Kabarett
Raumpflege ist eine Kunst – 
und will gelernt sein
Daniel Berti

Raumgestaltung und 
menschliches 
Zeitempfinden
Wolfgang Held

Abendpause

Ordnung – Putzfreude – 
Lebensfreude 
Linda Thomas
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Samstag, 24. Mai Sonntag, 25. Mai

08.00 h
09.00 h

09.20 h

10.45 h
11.30 h
12.30 h
14.00 h
15.00 h

16.00 h
16.45 h

18.15 h

20.00 h

Künstlerische Kurse
Singen
N.N.
Hautschutz – 
Grundlagen Hautwissen
Prof. Dr. Gabriele Perger
Reinigungspflege – der 
Abschied vom Putzen 
Michael Mattstedt

Pause
Arbeitsgruppen
Mittagspause
Goetheanum-Führungen 
Integriertes Arbeiten
Sabine Kirsch
Pause
Kabarett
FORUM
Gespräch mit den 
ReferentInnen 

Abendpause

Symphonische Eurythmie
Felix Mendelssohn-Bartholdy: 
Symphonie Nr. 3 a-moll 
"Schottische". 
Hans-Peter Strumm: 
Humoristisches
Basler Festival Orchester, 
musikalische Leitung 
Thomas Herzog. 
Goetheanum Eurythmie-Bühne, 
Else Klink-Ensemble Stuttgart
Einstudierung: Carina 
Schmid, Benedikt Zweifel, 
Hans-Peter Strumm

08.00 h
09.00 h

09.20 h

10.30 h

11.15 h

12.15 h

Künstlerische Kurse
Singen
N.N.

Alle Dinge brauchen Pflege
– Leerer Raum wird zum 
Daheim
Hans Dackweiler

Pause

Zusammenfassung 
der Tagung
Paul Mackay

Abschluss und Singen
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Arbeitsgruppen
Freitag, 23. Mai 2008 11.30 bis 12.30 und 15.00 bis 16.00 Uhr
Samstag, 24. Mai 2008 11.30 bis 12.30 Uhr 

1. Elisabeth Baumholzer
Ist es notwendig, ReinigungsmitarbeiterInnen zu qualifizieren?
Einfache Tätigkeiten – professionell vermittelt – sichern die Reinigungs-
qualität. Lernen mit Gewinn an einem Beispiel in Theorie und Praxis.

2. Daniel Berti – Von der Kunst, pflegeleichte Räume zu schaffen
Wie  bestimmen  Oberflächenmaterialien  und  Raumeinrichtung  den  Reini-
gungsaufwand? In der Reinigung sollen die besten qualitativen und zeitlichen 
Resultate  erreicht  werden.  Woran erkenne ich "langsame Gebäude"? Wie 
können Gebäude schneller  und einfacher gereinigt  werden?   Was können 
Architekten und Bauherren tun, um pflegeleichte Gebäude zu schaffen? Was 
kann bei bestehenden Gebäuden gebessert werden? Antworten und weitere 
Fragen sollen erarbeitet werden. Bitte eigene „Problemfälle“ mitbringen.

3. Hans Dackweiler – Was ist und wie wirkt Pflege? 
Welche Schichten seines Wesens trägt der pflegende Mensch in seine 
Arbeit? 

4. Walter Gindelhumer
Warum auch Schulen ihre 
Verantwortung 
wahrnehmen und 
umweltfreundlich reinigen 
In  Dornbirn  (AT)  wurde  vor 
etwas  mehr  als  3  Jahren  im 
Einverständnis  mit   der  hiesi-
gen Regierung der Versuch ge-
startet,  eine Schule chemiefrei 
zu  reinigen.  Auf  Grund  der 
erfreulichen Resultate  und der 
Vorteile für Kinder, Lehrer und 
Reinigungskräfte wurden in der 
Folge  sämtliche  Schulen  der 
Region  auf  diese  umwelt-
freundliche  Reinigungsmetho-
de umgestellt.  W. Gindelhumer 
freut sich, mit Ihnen über seine 
Erfahrungen  zu  sprechen  und 
sich mit Ihnen auszutauschen. 
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Schwerpunkte:  Medizinischer  Arbeitsschutz,  Begutachtung  von  Berufs-
krankheiten, Gefährdungsbeurteilung, beruflich bedingte Hautkrankheiten und 
Prävention, psychische Belastungen bei der Arbeit.

Klaus Sälzer
Ausbildung zum Elektroinstallateur. Studium Elektrotechnik und Betriebswirt-
schaft  IHK.  Gründungs-  und  Vorstandsmitglied  Waldorfkindergarten  Kilian-
städten.  Waldorflehrerausbildung.  Gründungs-  und Vorstandsmitglied  Haus 
des  Kindes  e.  V.  (Frühförderstelle)  in  Frankfurt/Main.  Geschäftsführender 
Gesellschafter AKS Gesellschaft für Glas-, Gebäude- und Fassadenreinigung 
mbH,  Schöneck  1992-2000.  Geschäftsführer  KS  Gebäudedienstleistungen 
GmbH, Berlin,  seit  2000.  Geschäftsführer  ksnetland GmbH & Co. KG seit 
2005. Coachingausbildung TRIGON, Wien, 2007.

Catherine Ann Schmid 
Ausbildung  in  Sprachgestaltung  und  Schauspiel.  Seit  1985  tätig  als 
Schauspielerin  und  Dozentin  für  Sprachgestaltung  und  Schauspiel.  In  der 
Bühnenleitung  seit  2003.  Leitung  der  Akademie  für  Sprachgestaltung  und 
Schauspiel am Goetheanum. Mutter von vier Kindern.

Marcus Schneider 
Leiter  der  Akademie  für  anthroposophische  Pädagogik  in  Dornach  und 
Vorsitzender Paracelsus-Zweig Basel. Autor, Musiker, Ausbildner.

Peter Strauch
Studium  Ernährung  und  Hauswirtschaft  (Ökotrophologie), Schwerpunkte 
Arbeitswissenschaften, Betriebswirtschaftslehre und Personalführung.
Über 10 Jahre Tätigkeit als Objektleiter, stellvertretender Bereichsleiter und 
Abteilungsleiter  in  der  Gebäudereinigung.  Fortbildungen:  Arbeitssystem-
gestalter für Gebäudereinigung. Fachwirt für Reinigung und Hygiene. Besuch 
mehrerer Seminare über Reinigung und Hygiene, Ergonomisches Arbeiten in 
der  Gebäudereinigung.  Ausarbeitung  von  Schulungsunterlagen  für  REFA, 
Bereich Gebäudereinigung. Erstellung und Auswertung einer Zeitstudie über 
Scheuerautomaten  für  den  Einsatz  in  Selbstbedienungsläden  für  REFA, 
Bereich Gebäudereinigung.

Mechthild Theilmann
Geboren 1962, Mutter zweier Schulkinder. Studierte Sprachen, Malerei und 
Kunsttherapie. Am Goetheanum tätig seit 2002, zunächst in den Bereichen 
Führungen und Empfang. Seit Herbst 2007 Mitarbeiterin in der Sektion für 
Bildende Künste.
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Linda Thomas 
Geboren 1953 in Südafrika. Gründete 1988 eine eigene umweltfreundliche 
Reinigungsfirma.  Leiterin  des  Betriebsdienstes  am Goetheanum,  Dornach. 
Vortragstätigkeit,  Seminare  und  Beratungstätigkeit  im  In-  und  Ausland. 
Initiatorin der Putzfachtungen am Goetheanum.

Steven Thomas
Studierte  Malerei  am  Goetheanum.  Geschäftsführer  der  Biologische 
Reinigungen Thomas GmbH in Arlesheim. Seit 2007 Mitarbeiter im Betriebs-
dienst am Goetheanum.

Inge van der Ploeg 
Geboren  1955  in  Friesland.  11  Jahre  Turnlehrerin,  Mitarbeit  im  Drogen-
Institut  Arta  und  Gründung  des  Housekeeping  Bureau  and  the  Efficiency 
Bureau.  Aufräumberaterin  in  Holland,  für  privat  und  in  Firmen.  Ihr  Buch 
erschien auf Englisch „Clear the Clutter – make space for your Life“ und auf 
Holländisch „Houden van je Spullen“.                                       www.topcure.nl 

Freek Veneman
Diplom-Biophysiker  an  der  Universität  Utrecht.  Gründung  einer  eigenen 
Programmiergesellschaft. Teilhaber einer Beratungsgesellschaft Reinigungs-
dienstleistung. Gründung der MBG Beratungs- und Ausbildungsgesellschaft. 
Diplomierter Qualitätsinspektor, Qualitätsanalytiker, Sachverständiger/Makler 
für  Reinigungsdienstleistung.  Vorsitzender  des  Niederländischen  Normen-
ausschusses für Qualitätsprüfung in der Gebäudereinigung.
Vorsitzender  bei  Arbeitsgruppen und Kommissionen für  Qualitätsmessung, 
Qualitätspflege und Ausbildung der VSR (Vereniging Schoonmaak Research, 
Mitglied des Europäischen Normenausschusses für Qualitätsprüfung in der 
Gebäudereinigung). Personenzertifizierung als Reinigungsberater / Makler.

Dragan Vuckovic
Geboren 1964. Eurythmiestudium in Hamburg. Mitwirkung an verschiedenen 
künstlerischen  Projekten  und  Unterrichtstätigkeit  in  Deutschland,  Kroatien 
und  der  Schweiz.  Seit  1999  Mitglied  des  Eurythmie-Ensembles  am 
Goetheanum.

Katharina Zaugg, M.A. 
Aus den Medien bekannte Ethnologin und Autorin erforscht seit 20 Jahren 
postmodernes Reinigungsverhalten.  Sie leitet  ein  dreiteiliges Unternehmen 
zum Thema der achtsamen Reinigungskultur: Die Mitenand Putzen GmbH, 
die Putzschule KaZaugg und den Zaugg Verlag. Katharina Zaugg ist Autorin 
der  Reinigungs-Trilogie  Putzrezepte  mit  DVD,  Wellness  beim  Putzen  und 
Reinkultur.                                                                  www.mitenand-putzen.ch
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